
18. März 2025

Drogenhandel in Speyer: Brüder vor
Gericht – Urteil naht!

Im Rhein-Pfalz-Kreis wurden zwei Männer wegen
Drogenhandels verurteilt, während Zwillingsbrüder vor

Gericht stehen.

Am 18. März 2025 fanden in Frankenthal gerichtliche
Entscheidungen über zwei Männer aus Speyer statt, die wegen
des bewaffneten Handels mit Drogen angeklagt wurden. Ein
36-jähriger Mann erhielt eine Haftstrafe von zweieinhalb Jahren,
während einem weiteren Mann eine zwei Jahre umfassende
Haftstrafe auferlegt wurde, deren Vollstreckung zur Bewährung
ausgesetzt wurde. Der Prozess verdeutlichte die
Herausforderungen im Umgang mit illegalem Drogenhandel in
der Region.

Die Anklage richtet sich insbesondere gegen die Zwillingsbrüder,
die 28 Jahre alt sind und seit Mitte August in Untersuchungshaft
sitzen, weil Fluchtgefahr besteht. Der Prozess begann am 10.



März 2025, jedoch verspäteten sich die Brüder aufgrund ihrer
Haftorte in Trier und Wöllstein. Während des Verfahrens wurden
ihnen von der Staatsanwaltschaft mehrere schwere Vorwürfe
gemacht. Die Ermittler glauben, dass sie zwischen 2021 und
2023 große Mengen Drogen und verschreibungspflichtige
Medikamente illegal erworben haben, darunter 10.000
Oxycodontabletten, 100 Flaschen Kodein und fast 9.000
Tilidintabletten.

Drogenfund und Geständnisse

Die Beschlagnahmungen durch die Polizei beinhalteten auch
über 4.000 Alprazolam-Tabletten und 4.000 Diazepam-
Tabletten. Diese Medikamente sind bekannt für ihre starke
schmerzlindernde und beruhigende Wirkung. Des Weiteren steht
im Raum, dass die Brüder auch Kokain für den Eigenkonsum
beschafft haben und einer der Brüder wird verdächtigt, fünf
Kilogramm Marihuana für den Weiterverkauf erworben zu haben.
Die Drogen wurden von anderen Personen gekauft, wobei zwei
namentlich genannten Personen ebenfalls eine Rolle
zugeschrieben wird.

Bei einer Durchsuchung in der Garage eines der Beschuldigten
wurden die Drogen schließlich entdeckt. Im Laufe des
Verfahrens einigten sich die Beteiligten auf ein
„Rechtsgespräch“, um das Verfahren zu beschleunigen. Die
Brüder gestanden weitgehend, was zu einer Begrenzung ihrer
Haftzeiten führte. Ein Zwilling könnte mit maximal vier Jahren
Freiheitsstrafe rechnen, während der andere mit bis zu fünf
Jahren Gefängnis konfrontiert wird.

Drogenpolitik und Präventionsmaßnahmen

Ein Blick auf die gesamte Situation um illegale Drogen in
Deutschland zeigt, dass Cannabis die am häufigsten
konsumierte illegale Droge bleibt. Laut dem Jahresbericht 2023
der Deutschen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht
(DBDD) sind etwa 40% der ambulanten und 30% der stationären



Behandlungen auf Cannabis- und Cannabinoidkonsum
zurückzuführen. Nach der Coronapandemie wird eine Zunahme
der Präventionsangebote bundesweit registriert, um den
Herausforderungen im Drogenhandel zu begegnen.

Burkhard Blienert, Beauftragter der Bundesregierung für Sucht-
und Drogenfragen, hebt die Bedeutung einer Drogen- und
Suchtpolitik hervor, die sowohl Hilfe als auch Schutz bieten soll.
Ein Ziel dieser Politik ist die kontrollierte Abgabe von Cannabis,
um den Schwarzmarkt zu reduzieren und damit verbundenen
Gesundheitsgefahren zu minimieren.

Die Entwicklungen in der Drogenpolitik und der Drogenkonsum
in Deutschland sind wichtige Themen, die auch die rechtlichen
Rahmenbedingungen um den Drogenhandel beeinflussen.
Angesichts der zunehmenden Prävalenz von Drogen und der
damit einhergehenden Gesundheitsrisiken sind weitere
Maßnahmen zur Schadensminderung und Behandlung dringend
erforderlich.
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